Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2823 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Burger, Mancher, Dr. Fuchs, 

Dr. Jenninger, Picard, Berding und Genossen 

betr. Forschungsvorhaben zur systematischen Unter- 
suchung an Amputierten, die an Stumpf- oder 
Phantomschmerzen leiden 


Von der Ärztlichen Abteilung des Bundesarbeitsministeriums 
wurde gemeinsam mit dem Unterausschuß des Ärztlichen Sach- 
verständigenbeirats beim Bundesministerium für Arbeit eine 
Darstellung der bisherigen wissenschaftlichen Erkenntnisse 
„Zur Ätiologie, Pathogenese und Therapie der Stumpfschmer- 
zen Amputierter" erarbeitet und veröffentlicht. Die darin ent- 
haltenen Empfehlungen für die Behandlung der Stumpfschmer- 
zen sollen dazu beitragen, das Los der an Stumpf- oder Phan- 
tomschmerzen leidenden Amputierten zu erleichtern. Dieses 
Merkblatt für praktische Ärzte und Fachärzte kann als ein 
wesentlicher erster Schritt für die Aufhellung des Problems der 
Stumpfnervenschmerzen und einer Verbesserung der Behand- 
lungsmethoden angesehen werden. 

Bundesarbeitsminister Arendt versprach in der 46. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 23. April 1970 auf eine Frage des 
Abgeordneten Burger 

a) ein Forschungsvorhaben durchzuführen und 

b) Amputierte, die unter starken Stumpf schmerzen leiden, 
durch eine Fragebogenaktion zu erfassen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind die Untersuchungsbogen für diese Fragebogenaktion 
inzwischen entworfen? 

2. Bei welcher zentralen Stelle sollen die Untersuchungen 
durchgeführt werden, da die an der Untersuchung Beteilig- 
ten den verschiedensten Fachrichtungen angehören (Ortho- 
pädie, Chirurgie, Neurologie, Neurochirurgie, Innere Medi- 
zin, Psychologie, Balneologie) und aus allen Gegenden der 
Bundesrepublik Deutschland stammen? 

3. Ist ein Rechenzentrum gefunden worden, das die für jedes 
Einzelfach notwendigen 200 bis 250 Fragen registriert? 
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4. Hat die Bundesregierung erwogen, daß das Rechenzentrum 
beim Bundesverteidigungsministerium, das bereits eine 
Reihe von Forschungsvorhaben in seinem ärztlichen Bereich 
durchführt, hier im Interesse der „alten Kameraden" mit 
dieser Aufgabe betraut werden könnte? 

5. Bis wann kann mit der abschließenden Vorarbeit des Pro- 
jekts gerechnet werden? 


Bonn, den 11. November 1971 
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